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April-Sendung rf^/^

Karfreitag und Ostern.

Sieg.

Des Herren Rechte, die behält
Den Sieg und ill erhöhet;
Des Herren Rechte mächtig fällt,
Was ihr entgegenstehet.

Tod, Teufel, Hölle, Welt und Sund'
Durch Chrifti Sieg gedämpfet find,
Ihr Zorn ift kraftlos worden.

Juftus Gefenius.

Auferftehung.
Tod, wo ift dein Stachel? Hölle, wo ift dein Sieg?
(Der Stachel des Todes ifl die Sünde, die Macht der
Sünde aber ift das Gefetz.) Gott fei Dank, der uns den
Sieg gegeben hat durch unfern Hern Jefus Chriftus!
Darum, meine geliebten Brüder, werdet feft und unbewegt

im Werke des Herrn überall, wiffend, daß eure
Mühe nicht vergeblich fein wird durch die Kraft des

Herrn. i. Korinther 15, 56—58.

Oftern ift das, was wir am nötigflen haben. Wir brauchen, wenn wir
wirklich leben wollen, den Glauben an das Leben, die Verheißung des

Lebens, wir brauchen Auferftehung.
Wir brauchen fie für die heutige Lage der Welt. Denn in diefer

unferer Welt tut der Tod fein graufiges und unermeßliches Werk. In
phyfifcher und in geiftiger Form. Auf den Schlachtfeldern werden die
Taufende, die Zehntaufende, die Hunderttaufende, die Millionen
hingemäht, andere, auch Zahllofe, verfinken mit torpedierten Schiffen im
Meere; andere wieder — wie viele! — ftürzen mit getroffenen
Flugzeugen aus der Luft, während Flunderttaufende unter den Trümmern
Herben, die ihre Gefchoffe verurfachen. Und mit dem Tode ill die Hölle
verbunden. Alles in koloffalem Maßftab und mit apokalyptifchem
Grauen. Aber der Tod mit der Hölle — Tod und Hölle find eben lehr
nahe verbunden — triumphiert auch auf geiftige Weife. Es ftürzen nicht
nur Regierungen und Reiche, nicht nur die politiichen und fozialen
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